
i rothes Kapp-
'chuldigen Sie,
>ie gestern hier
frei , bei Ihnen
mich her . Ich
r Chaussee,
udiges Erstau-
ekter eine Weste
te dcßhalb an.
- erlangte das
Jahr zu Jahr
Schneider ar-

stor und weist
tere Männer in
en bei einer

inder.
, welcher ein

seit fand , war
iften des Her¬
zte . Nament-
I auflodernden
er eine große
imelt , in der
ndenschastlicher
iftigt , daß er

Karte sezte.
diese Summe

> so wüthend
tusweisen und
f die Straße
ißbanoelre mit
II das Gelüste
i Stande war,
konnte.
zmansch , wie
n seine Weh¬
enden , Schatz

md der Nackt
N' iis Bernares
m Herrn zu-

andlungsweise
dcßhalb , um
eld , nebst sei-
e.

n L>kröle . 1.
t

^ ^ 9.

und Intelligenz
für die Oberamtsbezirke

agsld und Hör
Dienstag , den Marz 1848 .

Stuttgart.
Kaberbeifnkr - Akkord.

Am Freitag dem 10 . dieses Monats,
Vormittags 10 Uhr,

wird in der Kaserne der König !. Leib¬
garde dalner die Beifubr folgender
Haberquantitären für die hiesige Gar¬
nison im Abstreich verakkordin werden,
als:

von den Kästen des Kameralamts
Dornstetten . . 770 Scheffel,

von den Kästen des Kameralamts
Sulz . . . . 750 Scheffel,

wozu man tüchtige Fuhrleute unter der
Bemerkung einladet , daß die Unterneh¬
mer Bürgen zu stellen und sich , falls
sie diesseits nicht schon als zuverläßige
Männer bekannt sind , mit obrigkeitli¬
chen Prädikats - und Dermögens -Zeug-
niß auszuweisen haben.

Den 3 . März 1848.
Die Regiments -Quartiermeisterämter

der K . Leibgarde zu Pferd und des
vierten Reiter - Regiments.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen,

Obcramts Herrenberg.
Kolzverkcnrr.

Jm Oldenwalde bei Sindlingen wer¬
den unter den bekannten Bedingun¬
gen am

Montag dem 20 . März,
Morgens 9 Uhr,

versteigert werten : -
23 Stämme eichenes , 1

Stamm buckcncs und
1 Stamm birkenes Werkholz,

62 eichene , 39 birkene und 10 bu¬
chene Wagncrstangen,

75 Reisstangen,
10 Klafter eichene und 1 Klafter

buchene Scheiter,
1 Klafter eichene , ^ Klafter buchene

und 2 ^ 2 Klasrer aspene Prügel,
650 eichene , 50 buchene , 200 aspene,

200 gemischte und 100 Dorn-
wellen.

Die Schulthcißenamter werden er¬
sucht , dieses in ihren Gemeinden be¬

kannt ' zu macken . Herrenberg , den 4.
Mär ; 1848.

Hofkameralamt.

Gerichts Notariat Calw.
' Calw.  >

Gläubiger Aufruf.
Alle diejenigen , welche an die Ver - ^

lassenschafks - Masse des unlängst ver - ^
Wordenen Kaufmanns und Weinhänd-
lers Ferdinand Stalin von hier An - !
spräche zu machen haben , werden b >c- !
mit aufgefordert , solche binnen der hie - !
mit bestimmten Frist von ^

30 Tagen !
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel - .
den und gehörig zu erweisen , widrigen - ^
falls sie bei der sodann vorzunehmen - ^
den Verlaffenschafts - Auseinandersetzung
nicht würden berücksichtigt werden.

Den 21 . Februar 1848.
König !. Gerichtsnotariat . j

Ritter.

Amrsnotariat Dernstctten . ,
B e s e n f e l d.

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
<8 x v st e r

Guts - Verkauf.
Aus der Erbsmasse des kürzlich ver-

storbencn David ^
Schaible , rcsig-
nmen Schultbei - '
ßen von Bescn-

feld , kommt am ..
' Dienstag dem 4 . April d . I . , von

Morgens 10 Uhr an,
auf dem Nachhaus in Besenfeld

die gesammte Liegenschaft zum Verkauf . ^
Dieselbe besteht in Folgendem : !

Gebäude und Güter:  !
ein zweistöckiges Wohnhaus sammt^

Scheuer , Stallung und Keller,,
Waschhütte , Holzschopf und .
Morgen 29,6 Ruthen Hosraum , >
umgeben von etwa . , ^ >

20 Morgen Garten ML,W -KA . i
und Mäbefelb , da - lfMÄSÄLWa - j
ran stoßend , wei - f
tere etwa °

20 Morgen Aecker in der Schöne rc. ,
eine Sägmühle mit einge-

H wibD L ->ricktetcr Oel - und Schleif-
mühle und Wohnung im

Schvrrcnthal und ungefähr
13 Morgen Wiesen größlcntheils bei

dieser Sägmühle gelegen,
au der Bauern - Sägmühle mit

Grundstücken im Poppeltbal.
N a d e lw a l du n g e n:

17 ^ Morgen 12,8 Ruthen im Cchlöß-
lens - Wälde,

27 Morgen 44,9 Ruthen im Ha-
seiigrund rc. ,

39 ^ ' Morgen 16,0 Nu - LMLM
thcn im Kirchbühl - Wald, ^ ^ .̂ W
davon etwa 3
Wiesen,

24 ^ g Morgen 26,0 Ruthen ferner
im Hasengrund rc. ,

Ibi/s Morgen 8,1 Ruthen imHirsch-
kopf oder Rendclberg rc . ,

156/g Morgen 43,7 Ruthen im hin¬
tern Wald bei der Sägmühle rc .,

2l -Vg Morgen 32,0 Ruthen daselbst,
1M/g Morgen 27,8 Ruthen un Mühl¬

balder Wald rc. ,
30 /̂g Morgen 39,0 Ruthen imWul-

zeuteuch rc. ,
45 /̂g Morgen 15,2 Rüchen im Brück-

lenshau rc. ,
26 /̂g Morgen 41,0 Ruthen in der

Klötzhaldcn rc. ,
371/g Morgen 45,2 Ruthen im Drück-

lenshnu rc. ,
36s,8 Morgen 0,0 Ruthen ob den

Aeckern,
57/8 Morgen 31,6 Ruthen ferner

ob den Äcckcrn.
Wald u >i gen:

17/g Morgen 30 .7 Ruthen in der
W -.ed ( beim neuen Haus ) rc. ,

28 /̂8 Morgen 25,9 Racken der Win-
terwald,

an 343 ^ 8 Morgen 30,1 Ruthen
Baue >irchafm - 'Waldungen.

Die Hälfte an
ssi/g Morgen nn Rothlcns - Tann

und an
13f,8 Morgen im ichorrcnberg,



/

beide leztere Stücke auf Göttelsinger
Markung.

Hardt und Streue - Plätze:
30 /̂g Morgen 42,5 Ruthen in den

Birken,
11 */g Morgen 34,0 Ruthen daselbst,
10 Morgen 13,2 Ruthen im untern

Oehrlen,
lO /̂s Morgen 21,7 Ruthen daselbst,
8Vz Morgen 7,5 Ruthen in den

Eichen re.
Zu diesem Verkauf , bei welchem Ver¬

suche im Ganzen over im Einzelnen ge¬
macht werden , werden die Liebhaber
hiemit mit dem Bemerken eingeladen,
daß jeder Steigerer hieländische tüchtige
Bürgschaft zu stellen und daß auswär¬
tige Liebhaber überdieß legale Vermö¬
gens - Zeugniffe vorzulegen haben.

Wegen der Besichtigung der zum Ver¬
kauf kommenden Realitäten kann man
sich an Michael Friedrich Sakmann,
Bauer in Besenfeld , wenden.

Den 3 . März 1848.
K . Amtsnotariat Dornstetten.

Walther.
Robrdorf,

Oberamts Nagold.
H a n s-

mit
Schönfärberei -Einrichtung

und
Güterverkauf.

Aus der Gantmaffe des I . A . K i ern¬
te n, Schönfärbers dahier , wird am

4 . April d. I .,
Mittags um 2 Uhr,

auf hiesigem Ratbhause im
fentlichen Aufstreich verkauft

Ein im Jahr 1842 neu er¬
bautes , an der Straße nach Na¬
gold und Altenstaig gelegenes , sammt
Kniestock dreistöckiges Wohnhaus
mit gut eingerichteter Schönfärbe¬
rei , bestehend in zwei Kippen , im
Gehalt von 12 und 22 Eimern
und secks Kesseln nebst Färberei-
gerätbschaften.

Ferner Wiesen:
Viertel Ruthen in Auwiesen,
jetzt Wurzgarrcn an der
Straße nach Nagold und
Ebhauscn , neben sich
sechsten und I . G . Seeger;

Viertel 12 ^ . Ruthen in Auwie

Aus

0s-

sich sechsten und I . G.

^ / L2

sen , neben
Seeger;

Ruthen am AiSpach , neben
dem Fluß Nagold und der Straße >
nach Nagold und Ebhausen , wo - ^
rauf eine Wollwaschhütte siebt ! s
Viertel im Aispack , neben Elisa - j
beihe Ann und Gottlieb Seeger ; !

- 6 - -— -

1 Viertel im Aispach , neben Adler-
wirth Kempf und Gottlieb Seeger.

Ferner Aecker , Zelg Berg:
1 Viertel 2 ^ Ruthen im oberen Berg,

neben Schullehrer Eitel und Gott¬
lieb und Martin Seeger.

Die Färberei hatte sich seither einer
guten Kundschaft zu - erfreuen , da in
hiesiger Gegend viele Wollarbeiter sind,
cs ist daher anzunehmen , daß ein thä-
tiger Mann sein Auskommen darauf
findet.

Die Liebhaber werden mit der Be¬
merkung eingelaken , daß auswärtige un¬
bekannte Kauflustige sich mit obrigkeit¬
lich beglaubigten VermögenSzeugnissen
auszuweisen haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden um
Veröffentlichung in ihren Gemeinden
gebeten.

Den 4 . Mär ; 1848.
Güterpfleger:

I . Kap p l e r.
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.
Fahrniß - Verkauf,
der Gantmasse des I . A . Kiem-

len,  Schön¬
färbers dahier,

Lü wird in des¬
sen Behausung
am

14 . März d. I . ,
Morgens um 8 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich gegen
Bezahlung verkauft:

Eine silberne Taschenuhr , eine
Wanduhr , Bücher,

Mannskleider , Betten,
Leinwand , Küchen - , Zinn -,

Kupfer - und Porzellan - Geschirr,
Sckreinwerk , worunter zwei
Sopha und Sessel , ^
Kommode und Kasten , Ms,

allerlei Hausrath , ^ '
ein Schlitten , ein
Wägelchen , eine ^ - . . ..

große eiserne Schalen-
wage nebst Eisengenwicht und ver-
schiedenen Farbwaaren.

Die Herren OrtSvorsteher werden um
rechtzeitige Veröffentlichung in ihren Ge¬
meinden gebeten.

Len 4. März 1848.
Guterpflegcr:

K a p p l e r.

R o h r d o r f,
GerichtsdezirkS Nagold.

Gläubiger - Aufruf
wegen

Auswanderung
Dze Wirtwc des Leinewebers Jakob

baare

I-

jDürr  von hier , welche mit ihren vier
i Kindern : Johann Georg , Barbara,
l Sara und Christian Dürr nach Amerika
! auszuwandern gesonnen ist , kann den

gesetzlichen Bürgen nicht beibringen,
weswegen alle diejenigen , welche einen
Anspruch an diese Wiktwe und ihre
Kinder etwa zu macken haben sollten,
aufgefordert werden , solchen

binnen 21 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu ma¬
cken , widrigenfalls sich jeder , welcher
dies unterläßt , selbst zuzuschreiben hat,
wenn er später keine Befriedigung mehr
finden könnte.

Den 23 . Februar 1848.
Schulrheißenamt.

Gauß.
Vstt . K . Oberamtsgericht.

Berner.

Untersettingen,
Oberamts Herrenberg.

Liegenschafts Verkauf.
Aus der Gammaffe des entwichenen

Jakob Freiberger,  Lammwirths da¬
hier , wird

am 14 . März 1848,
Nachmittags 1 Udr,

, auf dem hiesigen
" ..ÄUst/ 'iRatbbaus  im öf-

fentlichen Auf-
streich zum Ver¬

kauf gebracht werden:
Auf hiesiger Markung:

Gebäuve:
27 .8 Ruthen Wohnhaus,
12,1 Rutben Scheuer,
ein zweistöckiges Wobnhaus mit Schild-

wirlbschafts - Ge¬
rechtigkeit , mit zwei
darunter befiutli-
cken gewölbtenKel-
lern und einer Scheuer unter einem
Dach , außen im Dorf , an der Na¬
golder Straße , neben der Straße
nach Sindlingen undOeschelbronn,
also auf einem freguentcn Platz,
auch einen Brunnen bei dem Hause,

1,7 Rutben , ein an die Scheuer an¬
gebauter dreifacher Schwcinstall,

10,4 Rüchen , ein zweistöckiges Brau-
und Brennhaus , mit eingerichteter
Wohnung , bei dem Hause , neben
dem Wohnhaus,

16 .9 Rutben Hofraum bei sämmtli-
chen Gebäuden , gültet;

Gärten:
i/g Morgen 1.8 Ruthen und
i/g Morgen 18,2 Ruthen GraS - und

Baumgarten,
27 .9 Ruthen Gemüsegarten hinter

dem Haus.
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Auf der Markung Mühl a . N .,
Oberamts Horb,

28,8 Ruthen Wohnhaus und Scheuer,
8 Ruthen und
22,2 Ruthen Hofraum,
Vs Morgen 3,8 Ruthen , ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach mit Gerberei-
Einrichtung und angebauter Loh¬
mühle ;

Gärten:
Vs Morgen 1,3 Ruthen Gras - und

Baumgarlen bei dem Hause.
Etwaige Kaufslustige können diese

Realitäten täglich in Augenschein neh¬
men und über dieselben vorderhand täg¬
lich einen Kauf mir dem Unterzeichne¬
ten abschließcn.

Jeder Käufer hat einen oder , wenn es
verlangt wird , zwei zahlungsfähige Bür¬
gen zu leisten.

Auswärtige Käufer und Bürgen ha¬
ben sich über Prädikat und Vermögen
durch gemeinderärhliche und oberamtlich
beglaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Die weiteren , jedoch annehmlichen Be¬
dingungen werden bei dem Ankauf be¬
kannt gemacht werden.

Die Herren Onsvorsteder , welchen
dieses Blatt znkommt , werden ersucht,
Vorstehendes in ihren Gemeinden recht¬
zeitig bekannt machen zu lassen.

Den 17 . Februar ' 1848.
Güierpsseger:

Jakob B r ö s a m l e,
Gemeindepfleger.

Untersch wandorf,
Oberamts Nagold.

Heu,  Oehmd
und

Stroh feil
Ungefähr 16Centner gutes Heu und

Oehmd und 20 Bund Din¬
kelstroh sind dahier zu ver-

i kaufen.
Näheres bei

Schultheiß Kehle.
Den 3 . März 1848.

D o r n st e t t e n,
Oberamts Freudenstadt.

Hol,verkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald werden

am 14 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ratbhaus
ungefähr 60 Stücke Säg-

klötze unv 180 Stämme
Langholz vom 30er bis 60er

im Au ' streich verkauft.
Das Holz ist an der Staatsstraße

gegen Stuttgart , zum Abführen sehr
bequem unv kann dort jeden Tag cin-

gesehen werden . Um Veröffentlichung ^
wird gebeten . i

Den 28 . Februar 1848 . !
Stadtschnlibeißenamt . ^

Eb Haufen,  I
Oberamts Nagold.

Holzvertauf . >
Die hiesige Gemeinde verkauft ain

Freirag dem 10 . März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause Fz ,
etwa 400 Stucke Langholz

vom 70er bis auf
30er abwärts und

etwa 25 Stucke Sagklötzc.
Den 29 . Februar 1848.

Gemeinderath:
Vorstand Haiter.

Fü n fb ronn,
Oberamts 'Nagold.

Scbciterhvlz - Verkauf.
Samstag den 11 . März,

Mittags I Uhr,
werden in dem Kommunwald Rafen-

8 bis l2Klafter buchenes
und tannenes Scheiter-
Holz

im öffentlichen Aufstreich auf dem hie¬
sigen Rathhaus verkauft , wozu Kaufs¬
liebhaber höflich Ungeladen werden.

Den 28 . Februar 1848.
Schultheiß Waide  lieh.

Alten staig Stadt.
Kaufladen - Versteigerung.

Da in der Gantsache des verstorbenen
hiesigen Bürgers und Kaufmanns Jo¬
seph Brougier  die bevorzugten Glau-

.2.1,« ' ^> ni,bigertenam 15 . v . M.
zweiten

ker vorhan-
Liegenschaft Mit

bem Erlös von
: fl . nicht geneh¬
migt haben , so ist die Unterzeichnete
Stelle von K . Oberamisgericht ange¬
wiesen , den dritten und letzten Verkauf
vorzunehmen.

Wie in diesen Blättern bereits wie¬
derholt angezeigt wurde,  ist fragliche
Liegenschaft zu 6400 fl. angeschlagen,
vor wenigen Jahren aber um eine viel
höhere Summe erkauft worden und
darf dieses schöne Besitzthum mit Recht
empfohlen werden.

Die Verkaufs - Bedingungen werden
sehr billig gestellt und sind dieselben,
wie sie bei den vorgehenden zwei Ver¬
kaufs -Verhandlungen festgesetzt und be¬
kannt gemacht wurden.

Diese letzte Verkaufs - Verhandlung
findet

Mittwoch den 22 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus statt , wozu die
Liebhaber mit der Bemerkung Ungela¬
den werden , daß auswärtige unbekannte
Kaufslustige sich mir obrigkeitlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen auszuweisen haben.

Den 18 . Februar 1848.
Für den Stadrath.

Der Vorstand:
Speidel.

Nagold.
Brust - und Huflenzu¬

cker, Weingeifl (Alkohol),
Liqueurs und Brannt¬
wein empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

LouiS S a u t t e r,
bei der Kirche.

Nagold.
Kleesamen - Empfehlung.

Reinen dreiblätterigen und
^ Luzerner ( ewigen ) Kleesamen

^ hat billigst abzugebcn
Louis Saurier,

bei der Kirche.

Nagold.
Meubles - Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt sich mit
seinen vorräthigen Meu - r
bles jeder Art . Diesel-

werken unter Garan - k _
tie für saubere und gute Är-
beit zu äußerst billigen Preisen

MjM abgegeben.
Den 6 . März 1848.

Carl Fr . K übler,
Schrcinermeister.

Nagold«
Verlaufener Hund.

Es hat sich ein schwarzes Hündchen
mit Fcdernschweif von AlkkN-
staig hieher verlaufen , und

»wolle gegen Bezahlung ' br-
Futtergelts abgegeben werden an
_ F . W . Bischer.

Jselsbausen,
Oberamts Nagold.

Zur Nachricht.
Alle diejenigen , welche eingeladcn wa¬

ren , aus dem in einer hiesigen Verlas-
scnschafr vorhandenen Mostsasse Bescheid
zu trinken , werden benachrichtigt , daß
der Inhalt des Fasses bis auf ein we¬
nig Hefe bereits von — Gott weiß wel¬
chen — durstigen Kehlen auf eine
rätselhafte Weise abhanden kam . Wer
übrigens den Tbäwr anzugebcn weiß,
wolle ihn der Tbeilungs - Kommission
gefälligst anzeigcn.
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Reutlingen.
Wrrtkscberft fei !.

Familienverbälmisse bestimmen mich,
meine Schilkwirthschaft zur Linke nebst

... eingerichteter Bä-
chxrei an kerLand-

^Ml ^ l^ ^ ' straße von hier nach
^L ^>.(ON ^ ^ '"°---' Tndingen , tie mit
den erforderlichen Räumlichkeiten rc.
und mit einem Garten
hinter dem Hause ver-
sehen ist , so wie auch s <5:5
meine sämmtliche Liegen- . . .
schüft auH freier Hank zu verkaufen.
Die Liebhaber zu diesem Anwesen , auf
dem ein thatigerWirth fein guteö Aus¬
kommen findet , können sich des Näbern
wegen bei mir erkundigen und einen ^
Kauf , bei welchem die Halfre des Kauf¬
schillings verzinslich stehen bleiben kann,
mit mir abjcbließen . Das Anwesen ist
bereirs zu "NOO fi . angekaufr.

Braun,  Gastgeber zur Linke.

Göttelfingen,
Oberamts Freudenstadt.

Kohlen zn verkaufen.
BciTrauben '.virth Wangers  Wittwe

sind solche zu erfragen ; auch solche um
billigen Preis immerwährend zu ha¬
ben bei

Johann Georg Lambart,
Nagelschmidmeister

B o n v o r f,
Oberamts Herrenberg.

Kleefarnen - Empfehlung
Dreiblätterigen und luzer-

ner ( ewigen ) Kleesamen ver-
kauft billigst

Kaspar Hummel.

e l d g e f » ch.
Ich suche ' einen Pfandschein über

100 fl. ( ter Schuldner wohnt
,in Effringen ) mit einer Güter¬
versicherung im Betrag von 190 fl.

sogleich gegen baar  umzusehen.
G . Zaiscr,  Buchdrucker.

B o n d o r f,
Oberamis Herrenberg.

.Garn - Empfehlung.
Alle Sorten Web-  und Strickgarn

empfiehlt zu geneigter Abnabme bestens
Kaspar Hummel.

Nagold.
Gmpfehlnn g.

Bei dem Unterzeichneten sind fort¬
während Gartcnsäulen , Siaffeltritte,
Krippcuscdaalen , Platten von jeder
Stärke und ankere Steine , rauh oker
glatt gehauen , zu billigem Preise vor-
rathig zu haben.

Werkmeister Schuste r.

Nagold.
Empfehluu ft.

Schinken , das Pfund zu 26 kr . ,
und Lyoner Wür-
st- , das Pfunk zu' MZ^ >
22 kr . , find zu ha-

den bei

alt und jung
Metzger Mayer.

U n t e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

H n n s feil.
Hirsch Harburge  r , Optikus dabier,

verkauft sein an der Straße von Nch-
gold nach Haiterback liegende-
Wohnhaus . Dasselbe befindet

- sich im besten baulichen Zustande,
ist gut verblendet , bat zwei mit guten
eisernen Oefen versehene Wohnzimmer¬
drei Stuben - unk vier Bühnckammern.
Zu dem Hause gehört ein kleines Wurz-
gärtlein.

Liebhaber wollen sich wenden an
Schulmeister Mayer.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

H a n s-
uud

Lieg enschafts - Werkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine

Sonnenwirthschaft,
welche ein dingliches
Recht hat,  im öffentli-
cye» Aufstrcich aus freier

Hand zu verkaufen.
Dieselbe besteht:

1) in einem zweistöckigen Wohnhaus,
welches erst seit 10 Jahren aufge¬
baut worden ist , in demselben be¬
findet sich ein besonderer guter Kel¬
ler zum Wein und ein Speicher
zu sonstiger Aufbewahrung von
Rüben , Kraut , Erkbirnen rc . ;

2 ) hinter dem Haus befindet sich ein
guter Pumpdrunnen , welcher auch
bei der vergangenen Wasserklemme
hinlänglich Wasser hatte;

3 ) bei dem Haus befinden sich circa
2 Morgen Garten in bester Lage,
in gutem Zustand;

4 ) 4 Morgen Acker , der dicke Acker,
in einem ganz guten Zustand;

5 ) ungefähr 8 Morgen auf Gaugen¬
walker Markung , welche nahe lie¬
gen und bequem zur Sonne pas¬
send sind;

6 ) Zs/ , Morgen Wiesen , im Ziegel¬
bach genannt;

1 ) ungefähr 4 ^ Morgen AM AHM
Wald , welcher auf die

Noch ist zu bemerken , daß auch noch
eine ganz gute Scheuer und ein
schöner Wurzgarten neben dem
Hause sich befinden.

Der Verkaufstag ist auf den
14 . März 1848

bestimmt , wozu  die Liebhaber in die
Wirthschaft selbst höflich eingeladen
werden.

Solches kann täglich cingeschen und
ein billiger Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Den 28 . Februar 1848.
Sonnenwirrh Hirschwirth

S ch a i b l e.

Wöchentliche Frucht - , Brok - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise.

Nagold , den 4. März 1848
Frucht- .' Mittel Verkant : !

Gattungen . ! prsia . j wurden : I
i . - ? h. Er.

Dinkel,neu.l Ich . 6 <18
Dinkel,alt . „ ,—i-- :
Kernen . . „ >—j —
Haber . . „ 4 56
Gersten .. 9
Muhlsnicht l Sr . :—

15» —

LrloS. z

He
983 ss

Horb,
den 6. März <843.

per Scheffel.

Ü- kr. >si.
— ! 6

kr. ' fl. kr

Waizen.
Bohnen . »
Roggen . „
Wicken . . »
Erbten . .
Anten . .
Ant.-Gerste „
Rsg .-Waizen .,

1 ;45
1.38
1 '15

— i42!

1,12^

liL2j

,1 '
1 i

— «
4

15
21

1
1
3
2

- ! 4

76 29
191 58

2l —
13 12
30
13 29

4 48

i 22

— — ! 9 30 - —

1

Brod - Pretse.  Nagold
Pfd . Kernenbrvd . 12 kr.
„ Lchwarzbrvd . . 10 „
Weck 5 7 Lth. — L-tl . 1 „
Fleisch - Preise.
Pfv . Ochsenfleisch
» Rindfleisch
„ Hammetsteisch
„ Kalbsteisch
„ Schweinesteisch,

abgezogen
unabaezogeri

FerL - Preise
^ Schweine-Scyrnal
. Rind schmalz .
„ Butter . . .
» L,chter, gcgvssene

S
8
k
L

10
12

24
24
17
24

.Horb
i12kr.
00 „
' 1 ,,

10 „
8 .

.32
30
20
.22

Nagold.
1 Pfd . Lichter, ge!ogeuc22kr.
1 Pfd . Seite . . 17 l> .

Holz - Preise.
Bodseiten , 1' breit:

rauhe . . 40—43 „
balbtaubere 48 „
blinde . .1 ü. ß »

Bretter ? br . 2«:—36 „
„ 8—10" br. . ' !! ,

Radmentcheure! 14—15 »
Latten . . . . L —k ,
Kl . Burvenbol ; :

pr . Amtc 13 st. — >
geflößt . 13 st.. 32 »

Kl . Tannenbolz:
or . Achse . 7 st. 48 ,
geflößt . . 7 si. 42 » ,

Horb
20
1K

Lr.
kr.

40 —43 .
48

«
Sk — LS

19
14—1»

5—S

13ff . -
14fl . —

7 ff. 48
Sfl. ir " >

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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